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V

Geleitwort

Sie halten ein Buch in den Händen. Der Buchdruck ist eine einstmals revolutionäre 
Technik, die Wissen verbreitete, das Denken und Handeln der Menschen grundlegend 
veränderte, Gesellschaften und Staaten in Bewegung brachte und den Übergang vom 
Mittelalter zur Neuzeit markierte. Das ist über 500 Jahre her. Mit der Digitalisierung 
stehen wir auch heute an einer Epochenwende, die unser Leben verändert.

Wie wollen wir damit umgehen? In der Gesundheitsversorgung stellt sich die Frage, 
wie wir diese Veränderung gestalten wollen, besonders dringlich. Wir sind noch immer 
im Rückstand, wir müssen grundlegende digitale Strukturen und Services noch auf-
bauen, die in anderen Bereichen längst selbstverständlich sind. Vor allem aber müssen 
wir herausfinden, wie wir die neuen Möglichkeiten am besten einsetzen können – so, 
dass sie sich mit den vielfältigen Leistungen der Menschen im Gesundheitssystem gut 
verbinden. Es müssen insgesamt gute Prozesse entstehen und einen spürbaren Fortschritt 
bringen. Wir brauchen endlich konkreten, erfahrbaren Nutzen, der den Patient*innen wie 
auch den Ärzt*innen und den anderen Gesundheitsberufen in ihren täglichen Abläufen 
wirklich hilft.

Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) nehmen hier eine besondere Rolle ein, 
denn sie sind nicht als Übersetzung von Papierformularen entstanden. Sie sind von 
Anfang an von den Patient*innen und ihren Bedürfnissen und ihren digitalen Gewohn-
heiten her gedacht und bergen als digitale Therapiebegleiter vielfältige neue Möglich-
keiten. Insbesondere können DiGA gut zwischen medizinischer Fachwelt und 
Laienverständnis vermitteln, die Verständigung zwischen Leistungserbringenden und 
Patient*innen unterstützen, eine leitlinienbasierte Medizin für die Patient*innen in ein-
fache Abläufe übersetzen, die Nutzer*innen im Alltag mit einfachen, verständlichen 
Informationen, Erinnerungen, Fragen unterstützen und motivieren.

Die Integration von DiGA und anderen digitalen Gesundheitsinterventionen in unser 
Gesundheitssystem stellt uns zugleich vor viele neue Fragen. Es ist gut, wenn viele gute 
Köpfe sich dazu Gedanken machen und in die fachliche Auseinandersetzung gehen. 
Nur mit dem Wissen und dem Engagement vieler, und nur mit einem dynamischen 
Nebeneinander aus praktischem Ausprobieren und Reflexion können wir weiter gut 



VI Geleitwort

vorankommen und gemeinsam Schritt um Schritt die digitale Gesundheitsversorgung so 
ausgestalten, wie sie unseren Bedarfen und unseren Wünschen entspricht.

Dr.  Susanne Ozegowski
Leiterin der Abteilung Digitalisierung und Innovation, Bundesministerium für 

Gesundheit
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Vorwort

Digitale Gesundheitsinterventionen erscheinen als ein junges Thema, welches ins-
besondere mit dem 2019 in Kraft getretenen Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG) stark 
an Aufmerksamkeit gewann. Seitdem beobachten wir eine enorme Dynamik an neu 
auf den Markt kommenden, zertifizierten Interventionen – „Apps auf Rezept“ – die 
vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) zertifiziert werden 
und in der Folge von Ärzten und Psychotherapeuten verschrieben werden können. Mit 
diesen Neuerungen nimmt auch die Anzahl an Unternehmen – zumeist junge Start-
ups, zunehmend aber auch Big Player der Gesundheitsversorgung – stetig zu, die Teil 
dieses Gesundheitsmarktes werden. Hier finden sich insbesondere Anwendungen für den 
Bereich der psychischen Störungen, aber zunehmend auch DiGA zur Begleitbehandlung 
körperlicher Erkrankungen. Mit diesen Änderungen verbunden sehen wir bei Leistungs-
erbringenden wie auch Patienten Neugier, aber auch Vorbehalte gegenüber dieser neuen 
Versorgungsform. Und vor allem sehen wir einen großen Informationsbedarf bezüglich 
der Wirksamkeit, der Nutzungsmöglichkeiten und der potenziellen Risiken derartiger 
Anwendungen.

Aus wissenschaftlicher Sicht ist das Thema der digitalen Gesundheitsinterventionen 
hingegen weit weniger jung, international bereits seit Anfang des Jahrhunderts etabliert 
und auch in Deutschland sehr gut erforscht, mit Erkenntnissen zu vielen der Fragen, 
die Ärzte, Therapeuten, Patienten und Gesundheitspolitiker derzeit gleichermaßen 
beschäftigen. Aus diesem Spannungsfeld heraus ist die Motivation für das vorliegende 
Buch entstanden, um zu informieren, zu leiten und eine wissenschaftlich fundierte 
Grundlage zu schaffen, digitale Gesundheitsinterventionen differenziert entlang des 
Erkenntnisstandes zu nutzen, sodass Patienten in ihrer Diversität bestmöglich davon 
profitieren können. Hierbei geht es natürlich um die Behandlung psychischer Störungen 
und körperlicher Erkrankungen, wie sie vom DVG adressiert werden. Die Forschung 

Der Inhalt dieses Buches bezieht sich im gleichen Maße auf Frauen und Männer. Aus Gründen 
besserer Lesbarkeit wird jedoch überwiegend die männliche Form für Personenbezeichnungen 
gewählt; die weibliche Form ist dabei stets mit gemeint.
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spricht dabei nicht in erster Linie von therapeutisch unbegleiteten mobilbasierten Apps, 
wie sie im Rahmen der DiGA oftmals verkürzt verstanden werden, sondern von der 
Breite an Möglichkeiten therapeutisch begleiteter und unbegleiteter internetbasierter 
und mobilbasierter Interventionen, aber auch z. B. Serious-Games- und Virtual-Reality-
Ansätzen mit ihren verschiedenen Stärken und Schwächen und variierenden Einsatz-
möglichkeiten. Klassische Annahmen, dass derartige Interventionen nur etwas für leichte 
Erkrankungsverläufe wären, dass es sich um wenig intensive Behandlungsansätze handle 
und insbesondere etwas für junge, technikaffine Menschen wäre, werden hinterfragt und 
nicht selten als verkürzte Vorannahmen aufgedeckt. Über die Patientenbehandlung 
hinaus besteht zudem eine substanzielle Evidenz zum Einsatz digitaler Gesundheitsinter-
ventionen über das gesamte Versorgungsspektrum von der Gesundheitsförderung und 
Prävention bis hin zur Rehabilitation, und dies über die Lebenspanne von Kindern und 
Jugendlichen bis ins hohe Alter. Das vorliegende Buch zielt entsprechend darauf ab, 
diese Vielfalt und Differenzierung aufzugreifen, umfassend zu beleuchten und wissen-
schaftlich fundierte Antworten zu bieten auf die Fragen, welche Ansätze tatsächlich 
bereits empfehlenswert sind und in welchen Bereichen das Loblied auf eine digitalisierte 
Gesundheitsversorgung im Kontrast zum Erkenntnisstand steht.

Die Vielzahl an zuvor verwendeten Schlagworten zu digitalen Gesundheitsinter-
ventionen verdeutlicht den Bedarf in einem Buch wie dem vorliegenden, Grundlagen 
zu schaffen. Entsprechend befassen sich die ersten beiden Kapitel mit den inhaltlichen, 
technischen und rechtlichen Aspekten digitaler Gesundheitsinterventionen sowie deren 
Einsatzmöglichkeit entlang des Versorgungskontinuums.

Aufbauend auf der Vermittlung wesentlicher Grundlagen bieten die folgenden drei 
Sektionen einen prägnanten und fundierten Überblick zum Kenntnisstand digitaler 
Gesundheitsinterventionen bei psychischen Störungen, körperlichen Erkrankungen und 
der Gesundheitsförderung. Spezifische Kapitel finden sich z. B. zu den Indikations-
gebieten der affektiven Störungen und Angststörungen, Suchtstörungen und Trauma-
folgestörungen, chronischen Erkrankungen wie Diabetes mellitus, chronischen 
Schmerzen und Krebserkrankungen sowie zu Gesundheitsverhaltensweisen wie körper-
licher Aktivität, Stressmanagement und Ernährung. Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf der Evidenz zu digitalen Gesundheitsinterventionen, spezifisch für die jeweiligen 
Anwendungsbereiche aufbereitet. Hierbei geht es uns darum, eine Differenzierung zu 
erreichen, die der Vielfalt des Feldes gerecht wird, um verkürzten Aussagen zur Wirk-
samkeit entgegenzuwirken. Was können wir zur Wirksamkeit je Anwendungsbereich 
tatsächlich bereits aussagen? Wirken internetbasierte Interventionen, mobilbasierte Inter-
ventionen und weitere Ansätze? Wirken sie gleichermaßen als therapeutisch begleitete 
und unbegleitete Interventionen? Gibt es Unterschiede in Bezug auf bedeutsame Sub-
populationen, und wie können diese Menschen jeweils erreicht und motiviert werden? 
Wie stellt sich die Kosten-Effektivität der Interventionen dar, welche Risiken und Neben-
wirkungen gilt es zu beachten, und welche Aussagen können wir über die mittel- und 
langfristige Wirksamkeit treffen sowie die Wirksamkeit der Ansätze, wenn sie integriert 
als Teil des Versorgungssystems überprüft werden?  Und abschließend widmen wir uns 
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als ein deutschsprachiges Buch natürlich auch der Frage zur konkreten Evidenz deutsch-
sprachiger digitaler Gesundheitsinterventionen. Anwendungsbeispiele konkreter Inter-
ventionen vermitteln dabei in den Kapiteln jeweils eine bessere Idee davon, wie derartige 
Interventionen aussehen und gestaltet sein können.

Ein besonderes Augenmerk richtet das Buch auf verschiedene Versorgungsbereiche 
wie digitale Gesundheitsinterventionen für Kinder und Jugendliche, zur Prävention 
und Suizidprävention, zur betrieblichen Gesundheitsförderung und im Kontext der 
medizinischen Rehabilitation. Hiermit möchten wir die Breite an Einsatzgebieten und 
Implementierungsmöglichkeiten digitaler Gesundheitsinterventionen in unser Ver-
sorgungssystem abbilden. Unsere Forschungserfahrung der vergangenen Jahre ver-
deutlicht, dass jedes System und jedes Behandlungssetting seine eigenen Strukturen, 
Besonderheiten und Funktionsweisen aufweist. Mit dem Ziel, einen neuen Versorgungs-
ansatz wie die Nutzung digitaler Gesundheitsinterventionen bestmöglich für das Wohl 
der betreffenden Personengruppen und Patienten auszuschöpfen, gilt es, ein umfassendes 
Verständnis von den jeweiligen Besonderheiten zu erarbeiten, um darauf aufbauend 
geeignete Implementierungsmöglichkeiten abzuleiten. So zeigt auch die Erfahrung 
aus unseren eigenen Studien immer wieder, dass die gleichen Interventionen je nach 
Implementierungskonzept und spezifischer Subpopulation zu sehr verschiedenen Ergeb-
nissen bezüglich der Akzeptanz und der Wirksamkeit der jeweiligen Intervention 
kommen kann – Ergebnisse, die darauf verweisen, dass wir uns nicht damit zufrieden-
geben sollten, derartige Interventionen einfach „auf Rezept“ für alle bereitzustellen. 
Vielmehr sollten wir uns wissenschaftlich vertieft damit auseinandersetzen, welche Inter-
ventionen, wann und wie zur Verfügung gestellt, ein bestmögliches Ergebnis für unsere 
Patienten versprechen. Diese Differenzierung erscheint uns als ambitionierte Aufgabe 
der nächsten Jahre zu bestehen, sodass Behandlungsempfehlungen und Versorgungs-
leitlinien in Zukunft Ärzte und Therapeuten in Fragen zur differenziellen Indikations-
stellung bestmöglich leiten.

Diesem Ziel unseres Buches folgend befasst sich der abschließende Teil entsprechend 
auch nochmals vertieft mit Erkenntnissen zur differenziellen Wirksamkeit und zu 
Wirkmechanismen digitaler Gesundheitsinterventionen sowie mit einem Ausblick auf 
zu erwartende Weiterentwicklungen kommender Jahre. In diesen ist zu erwarten, dass 
digitale Gesundheitsinterventionen substanziell weiterentwickelt werden, hin zu weiter 
personalisierten, individualisierbaren Interventionen gestützt durch künstlich-intelligente 
(KI-basierte) Technologieweiterentwicklungen, mit einem besonderen Augenmerk auf 
Strategien zur Steigerung des Nutzenden-Engagements, weiterer motivationaler Aspekte 
und der damit verbundenen Interventionsadhärenz.

Letzteres erscheint uns Stand heute eine Kernaufgabe bei der Entwicklung und Ein-
bindung digitaler Gesundheitsinterventionen in unser Versorgungssystem. Wie können 
wir die wirksamen und nützlichen digitalen Gesundheitsinterventionen – die es zweifels-
frei gibt – derart einbinden und gestalten, dass sie in Anspruch genommen werden? 
Weder das Verschreiben noch die reine Installation einer digitalen Gesundheitsinter-
vention entfaltet deren Wirkung, sondern es sind am Ende die Nutzenden und Patienten, 
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die mit ihrem Engagement und ihrem Willen diese Interventionsangebote bestmöglich 
für sich zu nutzen, selbst dafür sorgen, dass sie von den Interventionen auch profitieren. 
An dieser Stelle bieten sowohl therapeutische Unterstützung als auch technologische 
Weiterentwicklungen Möglichkeiten, Patienten in ihrem Streben nach Gesundheit 
virtuell an die Hand zu nehmen und bestmöglich zu unterstützten.

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Buch einen gelungenen Überblick zu 
einem Versorgungs- und Forschungsfeld bieten können, welches uns auch nach über 
einem Jahrzehnt an eigener Forschungsaktivität weiterhin begeistert, bezüglich neuer 
Forschungserkenntnisse immer wieder überrascht und mit Spannung auf die kommenden 
Jahre blicken lässt.

Offenlegung von Interessenkonflikt
David Daniel Ebert berichtet, Beratungshonorare von mehreren Unternehmen wie 
Novartis, Sanofi, Lantern, Schön Kliniken, Minddistrict und deutschen Krankenkassen 
(BARMER, Techniker Krankenkasse) erhalten zu haben und in wissenschaftlichen Bei-
räten dieser Einrichtungen tätig gewesen zu sein. Er ist beteiligt an einem Institut für 
Online-Gesundheitstrainings (HelloBetter/Get.On), das sich zum Ziel gesetzt hat, 
wissenschaftliche Erkenntnisse im Zusammenhang mit digitalen Gesundheitsinter-
ventionen in die Routineversorgung zu implementieren.

Harald Baumeister berichtet, Beratungshonorare und Honorare für Vorträge oder 
Workshops von Psychotherapeutenkammern und Ausbildungsinstituten für Psycho-
therapeuten sowie Lizenzgebühren für eine Internetintervention erhalten zu haben.

Harald Baumeister
David Daniel Ebert
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